Expertengespräche

Einladung zum Expertengespräch zur Gründung der Arbeitsgruppe „Künstliche und erheblich veränderte Wasserkörper im Sinne der europäischen WRRL“

Auf Anregung der DWA-Projektgruppe „Koordinierung Aktivitäten WRRL“ hat der Hauptausschuss „Gewässer und Boden“ der DWA beschlossen, eine Arbeitsgruppe „Künstliche und erheblich veränderte Wasserkörper im Sinne der europäischen WRRL“ einzurichten.

Ausgangslage

Das Aufgabengebiet der DWA ist in großem Maße durch die Europäische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) geprägt. Dieses umfasst die Begleitung des Umsetzungsprozesses, Bereitstellung von Informationsmaterial, Aufzeigen von Handlungsbedarf sowie die Entwicklung von Lösungsmöglichkeiten und Werkzeugen zur konkreten Anwendung. Die Sonderstellung der künstlichen und erheblich veränderten Wasserkörper stellt ein kontrovers diskutiertes Themengebiet der WRRL dar, für dessen Umsetzung weitgehende Unsicherheit besteht. Um bislang bestehende Standpunkte und Sichtweisen zu sichten und zu erörtern sowie konkrete Hinweise zur zukünftigen Behandlung dieses Themenfeldes zu geben wird eine neue Arbeitsgruppe „Künstliche und erheblich veränderte Wasserkörper im Sinne der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie“ eingerichtete.

Aufgaben der neuen Arbeitsgruppe

Mit der Einrichtung dieser neuen Arbeitsgruppe soll ein Diskussionsforum für Fachleute geschaffen werden, die sich mit den verschiedenen Verfahren zur Identifizierung und Ausweisung der künstlichen und erheblich veränderten Wasserkörper im Rahmen der WRRL auseinandersetzen und konkrete Ansätze für deren Bewertung entwickeln. Die Arbeitsgruppe soll diese Themen als Grundsatzfragen behandeln aber auch Einzelfragen, die sich aus der aktuellen Umsetzungspraxis und den Vorgehensweisen in den anderen EU-Ländern ergeben, mit berücksichtigen sowie Handlungsempfehlungen ableiten.

Mögliche Themen der neuen Arbeitsgruppe

Die Arbeitsgruppe soll ihre Schwerpunkte an folgenden Themen orientieren:

· Sichtung und Vergleich der einzelnen Vorgehensweisen der Bundesländer  und – sofern möglich – anderer EU-Mitgliedsstaaten zur Identifizierung und Ausweisung künstlicher und erheblich veränderter Wasserkörper.

· Zusammenstellung bestehender Bewertungsansätze für das ökologische Potenzial.

· Sichtung bestehender biotischer und abiotischer Untersuchungsergebnisse aus künstlichen und erheblich veränderten Wasserkörpern. Erstellung einer Liste der bestehenden Informationsdefizite.

· Erarbeitung eines Materialienbandes, der die bestehenden Vorgehensweisen und Erkenntnisse zusammenstellt und ein Klassifikationsschema der künstlichen und erheblich veränderten Wasserkörper vorschlägt, welches diese nach ihren hydromorphologischen Charakteristika in Abhängigkeit von der Nutzung sowie nach dem Grad der Veränderbarkeit durch Maßnahmen untergliedert.

· Entwicklung einer Vorgehensempfehlung zur Bewertung des ökologischen Potenzials mit Darstellung an Beispielen.

· Vorbereitung eines Workshops zur Präsentation der Arbeitsergebnisse.

Einladung zum Expertengespräch

Zur Gründung der Arbeitsgruppe und zur Diskussion der genannten Arbeitsschwerpunkte lädt der Vorsitzende des Hautausschusses „Gewässer und Boden“, LBD Dipl.-Ing. Arndt Bock, am 

Montag, dem 22. Mai 2006 von 11:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr

zu einem Expertengespräch in die Bundesgeschäftsstelle der DWA nach Hennef ein.

Fachleute aus Kommunen, Behörden, Verbänden und Instituten sowie von Seiten der Anwender, die Interesse an der Mitarbeit in der neuen Arbeitsgruppe haben, werden gebeten, ihre Erfahrungen im Bereich der künstlichen und erheblich veränderten Wasserkörper in kurzer Form vorzutragen. Interessenten, welche die Arbeit der Gruppe unterstützen möchten, werden gebeten, sich bis spätestens 28. April 2006 an die Bundesgeschäftsstelle der DWA zu wenden.
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